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Zum zweiten Mal findet am
kommenden Sonntag das Rad-
rennen GP Kyburg statt. Am
Start sind Radprofi Tobias Eggli
aus Adlikon sowie zahlreiche
Elite-Fahrer. Ein spannendes
Rennen ist garantiert.

Nach der erfolgreichen Premiere im
letzten Jahr wird wieder viel Publikum
entlang der GP-Kyburg-Rennstrecke
erwartet. Start und Ziel sind beim
Schützenhaus Luckhausen bei Otti-
kon/Kemptthal. Die Radsportfans
können sich auf spannende Rennen in
allen Kategorien freuen.

Gefahren wird auf dem gleichen
Rundkurs wie im letzten Jahr. Der
anspruchsvolle Parcours führt vom
Start beim Schützenhaus Luckhausen

über Ottikon, Billikon, Ettenhausen
zum Bergpreis in First und dann über
Agasul zurück nach Luckhausen. Das
Streckenprofil mit 153 Metern Höhen-
differenz bietet den Elitefahrern wie
den jüngeren Rennfahrern Gelegen-
heit, ihr Können zu zeigen. Mit Start
um 13.30 Uhr absolvieren die Elite-
fahrer 16 Runden mit einer Gesamt-
distanz von 147 Rennkilometern. Rad-
profi Tobias Eggli aus Adlikon hat sich
für das Rennen vor heimischem Publi-
kum viel vorgenommen. Seine Fans
auf der Strecke werden ihn entspre-
chend stark anfeuern.

Besonders attraktiv für die Zuschau-
er ist das Start- und Zielgelände beim
Schützenhaus Luckhausen und beim
Bergpreis in First. An beiden Orten
gibt es Festwirtschaften. (eg)

www.gpkyburg.ch.

Rad: GP Kyburg am 31. August

Tobias Eggli am GP

Radprofi Tobias Eggli aus Adlikon fährt den GP Kyburg. (Bild: zvg)

Der Bobclub Bivio mit vielen
Mitgliedern aus dem Weinland
restauriert vier alte Bobschlitten
für Passagierfahrten auf dem
Olympia-Bobrun in St. Moritz.
Die Schlitten stammen vom Bob-
Meister Fritz Feierabend.

Mitglieder des Bobclub Bivio res-
taurieren zurzeit vier alte Bobschlitten
in Frauenfeld. Der BC Bivio ist im
Weinland gut verankert, kommen
doch über ein Viertel der 160 Mitglie-
der aus Andelfingen und Umgebung.
Zudem unterstützt ihn die Carrosserie
Gehrig aus Kleinandelfingen tatkräf-
tig. Zurzeit wird geschliffen, gefräst,
gebohrt, geschraubt usw. Ziel ist es,
im kommenden November mit je ei-
nem Vierer- und einem Zweier-Bob-
schlitten erste Testfahrten auf der Bob-
bahn in Innsbruck-Igls zu absolvieren.
Mitte Februar werden die Schlitten für
Passagierfahrten im Rahmen des 2.
Oldiebobtaxitages auf dem Olympia-
Bobrun St. Moritz Celerina eingesetzt. 

Weltberühmter Bobfahrer
Drei der vier Schlitten wurden vom

berühmten Bobschlitten-Konstrukteur
Fritz Feierabend in Engelberg gebaut.
Zwischen 1935 und 1955 dominierten

die Engelberger Schlitten die interna-
tionale Bobsportszene:

Der Name Feierabend ist im Bob-
sport eine Legende. Gemeint ist auto-
matisch Fritz Feierabend. Auch heute
noch zählt der Engelberger zu den
erfolgreichsten Bobpiloten, welche
die Schweiz je hatte. Fritz Feierabend,
der über 20 Jahre als Bobfahrer aktiv
war, eroberte in seiner langen Karriere
nicht weniger als 15 Weltmeister-
schafts-, 5 Olympiamedaillen und 10
Schweizermeistertitel. Er wurde nicht
weniger als sechsmal Weltmeister. In
der ewigen Rangliste der Medaillen-
gewinner im Bobsport findet man ihn
auf Platz acht. Nur zwei Schweizer
gewannen mehr Medaillen als der
Engelberger: Erich Schärer und Gus-
tav Weder. 

Der erste Ganzmetallbob
Entwickelt wurden die Schlitten

von seinem Vater Carl. Vater Feier-
abend war selber ein erfolgreicher
Bobpilot und gewann drei Schweizer-
meistertitel. Er war es, der gegen En-
de der 1920er-Jahre die Bobs grundle-
gend zu verändern begann. Er kon-
struierte den ersten Ganzmetallbob
und war damit auf Anhieb viel schnel-
ler als die Konkurrenz. Zusammen
mit seinem Bremser Adalbert Oder-
matt und dem neuen Schlitten im

Gepäck machte er sich im Winter
1927/28 zu einer Deutschlandtournee
auf. Bei dieser Tournee gewannen die
beiden Senioren, sie waren beide über
50 Jahre alt, gleich mehrere Rennen
und waren die Sensation in den Deut-
schen Medien. Die Rede war vom
«Wunderschlitten», der Feierabend-
bob war geboren. Ein Bobmodell, das
in den nächsten 20 Jahren den Bob-
sport dominieren sollte. 

Konkurrenz aus Italien
Das Ende der legendären Feier-

abend-Bobs erfolgte in den 1950er-
Jahren, als die Konkurrenz mit den
Podar-Bobs aus Italien immer mehr
den Schlitten aus Engelberg den Rang
abfuhr. Der letzte Sieg eines Feier-
abend-Bobs datiert aus dem Jahre
1956. An den Olympischen Winter-
spielen in Cortina d’Ampezzo (I)
gewann Franz Kapus mit Gottfried
Diener, Robert Alt und Heiri Angst im
Viererbob die Goldmedaille. Carl Fei-
erabend starb 1955 im Alter von 87
Jahren. Sein Sohn Fritz Feierabend
verstarb 1978 im Spital von Stans.
Heute noch werden Zweierbobs für die
ersten Fahrten von angehenden Bobpi-
loten in St. Moritz eingesetzt. (eg)

Informationen über die Restaurierung und
die Gästefahrten unter: www.oldiebob.ch.

Bob: Weinländer restaurieren Bobschlitten

Dynastie «Feierabend» lebt weiter

Am Werk: Marcel Rohner aus Hüneberg, Vize-Olympiasieger Nagano 1998 im Viererbob und Gründungsmitglied Bob-
club Bivio (links), Koni Zwald aus Andelfingen und Jakob Fässler aus Frasnacht. (Bild: zvg)

An der 74. Generalversammlung
des Fussballclub Ellikon/Mar-
thalen wurde Andreas Keller zum
neuen Präsidenten gewählt.

Das Traktandum «Wahlen» brachte
einen historischen Moment, denn nach
insgesamt 18 Jahren im Vorstand über-
gab Präsident Rolf Brandenberger sein
Amt an Andreas Keller. Der langjähri-
ge Juniorentrainer arbeitet als Ge-
schäftsführer eines KMU-Betriebes
und wird somit seine Führungserfah-
rung und sein betriebswirtschaftliches
Know-how in diesen Verein einbrin-
gen können, der mittlerweile zu einem
kleinen Unternehmen herangewach-
sen ist. Anstelle des zurücktretenden
Sponsoringchefs Philippe Grau wählte
die Versammlung Marcel Merk in den
Vorstand. Er wird Event-Manager des
FC E/M; der bisherige Amtsinhaber
Michael Wipf kümmert sich künftig
ums Sponsoring. Die weiteren Vor-

standsmitglieder Thomas Ammann
(Spielbetrieb), Ruedi Frei (Senioren),
Thomas Luder (Junioren), Laura
Huwyler (Frauenfussball), Stefan Leu
(Sekretär) und Antonello Trivigno
wurden für ein weiteres Jahr bestätigt.

Auf Antrag von Erich Roost ernann-
te das Plenum die beiden langjährigen
Führungskräfte Thomas Ammann und
Ruedi Frei zu Ehrenmitgliedern. Zwei
Anträge von Roland Ammann – Recht
auf Spieleinsätze und Schienbein-
schonpflicht im Training – fanden
Sympathie, aber keine Stimmenmehr-
heit.

Bei Einnahmen von 143 500 Fran-
ken erbrachte die Vereinsrechnung
07/08 einen Überschuss von 400 Fran-
ken. Für die laufende Saison budge-
tiert Kassier Antonello Trivigno ein
Minus von 4400 Franken. (ca)

Über die Erhöhung der Mitgliederbeiträge
wurde am Mittwoch, 27. August, in der
Andelfingerzeitung berichtet.

Fussball: GV des FC Ellikon/Marthalen

Keller neuer FC-Präsident

Leichtathletik: Heute Freitag fin-
det auf der Sportanlage in Winterthur
die Leichtathletik-Dreikampfmeister-
schaft der Turnregion Winterthur und
Umgebung statt. Es nehmen 195 Tur-
ner und 56 Turnerinnen aus 37 Verei-
nen teil. Auch der TV Stammheimertal
ist dabei. Christian Keller als Vorjah-
reszweiter wird sicher versuchen,
einen Podestplatz zu erkämpfen.
Allerdings tritt er dieses Jahr altersbe-
dingt bei den Senioren an.

Der Wettkampf beginnt um 18 Uhr
und besteht aus je einer Lauf-, einer
Sprung- und einer Wurfdisziplin. (eg)

Dreikampfmeister-
schaften WTU

Unihockey: Am Wochenende trifft
sich die Schweizer Frauen-Unihockey-
Elite zum National Cup. Titelverteidi-
ger Dietlikon ist ebenso gemeldet wie
zum ersten Mal Red Ants Rychenberg.
Mit den Bern Capitals, Burgdorf
Wizards und den Floorball Riders neh-
men drei weitere NLA-Teams am Tur-
nier teil, dazu fünf Teams aus der NLB
und Veranstalter Winterthur United.
Gespielt wird am Samstag von 9 bis 19
Uhr in den Hallen Oberseen und Renn-
weg. Am Sonntag finden die Viertelfi-
nals ab 9 Uhr in Oberseen statt (Final
um 17 Uhr). (eg)

Schweizer Frauen-
Spitzenteam 

Turnen: Seit 1988 findet jeden
letzten Samstag im August der Chol-
firstwettkampf statt. Nach 1994 und
2002 ist Uhwiesen dieses Jahr zum
dritten Mal Austragungsort. 

Am Samstag, 30. August, ab 13.15
Uhr starten auf den Sportanlagen beim
Oberstufenschulhaus Uhwiesen die
Teilnehmer aus den Männerriegen von
Benken, Feuerthalen, Flurlingen,
Rheinau, Schlatt, Trüllikon und Uh-
wiesen zu einem aus sieben Diszi-
plinen bestehenden Einzelwettkampf.
In fünf Alterskategorien kämpfen die
zwischen 40 und 81 Jahre alten Turner
um Punkte.

Anschliessend starten die Gruppen
der verschiedenen Männerriegen zu
einem Plauschwettkampf. Es gilt,
einen mit verschiedenen Hindernissen
gespickten Parcours in möglichst kur-
zer Zeit zu durchlaufen. 

Nach dem Wettkampf werden die
Männerriegen-Oldies aus Uhwiesen
für die musikalische Unterhaltung
sorgen. (eg)

Cholfirstwettkampf
in Uhwiesen

Der FC Feuerthalen konnte im
Nachtragsspiel der ersten Runde
gegen Anadolu 98 einen 0:4-
Auswärtssieg feiern.

Ursprünglich sollte die Meister-
schaft am letzten Samstag beginnen.
Da der Heimverein Anadolu 98 aus
Schaffhausen dieses Begegnung nicht
am Samstag spielen konnte, startete
der FCF mit Verspätung in die neue
Saison.

Die Feuerthaler bekamen die Vorga-
be, mit Geduld zu spielen und mit
Teamgeist zu gewinnen. 

In der 65. Minute schossen die Feu-
erthaler mit einem Penalty zum 0:1.

Bei einem der Vorstösse in der 80.
Minute wurde Remo Panscera gefoult.
Den fälligen Freistoss von Can Oezgür
konnte Anadolus Torhüter nur nach
vorne abprallen lassen, wo Nuri Refi-
ku am schnellsten reagierte und das

0:2 erzielte. Das Spiel war somit prak-
tisch gelaufen. Die Feuerthaler arbei-
teten weiterhin gut in der Defensive,
so dass nie Gefahr bestand, den Sieg
aus der Hand zu geben. Die sichtlich
konditionell unterlegene türkische
Mannschaft von Anadolu fand kein
Mittel mehr, um die FCF-Abwehr zu
gefährden. Im Gegenteil: In der 89.
Minute konnte Dario Corrà alleine auf
das gegnerische Tor stürmen. Der
gewollte Flachschuss rutschte Corrà
über den Rist, von wo aus der Ball
unhaltbar ins Lattenkreuz flog: 0:3.

Rund 2 Minuten später sorgte An-
dreas Stenz für das 0:4-Endresultat.

Die Marschroute von Trainer Krebs
wurde befolgt: man spielte mit viel
Geduld, Disziplin und Cleverness.
Obwohl der Sieg, gemessen an der
Leistung, ein bis zwei Tore zu hoch
ausgefallen war, können die Feuertha-
ler mit dem Resultat durchaus zufrie-
den sein. (eg)

Fussball: FC Feuerthalen startet Saison erfolgreich

Ein 4:0 mit Teamgeist


